PRESSEMITTEILUNG

KompetenzChecker in der Europaschule – Gymnasium der Stadt Kerpen
· Schüler informieren im Rahmen der Ratifizierung der Lernpartnerschaft über Ergebnisse aus ihrem Projekt zur Berufsorientierung
Stolz präsentieren 17 Schüler der Jahrgangsstufe 11 der Europaschule den geladenen Gästen, Lehrern und Mitschülern die Abschlussarbeiten des KompetenzCheckers. Die bunten Collagen und ausführlichen Präsentationen über unterschiedliche Ausbildungsberufe sind Ergebnis des Projekts zur Berufsorientierung.
Besonders hervorzuheben sind die Präsentationen von Daniel Karthäuser, Linda Klimkeit und Nadine Müller-Mischewski, die den Zuhörern ihren Traum-Berufswunsch multimedial näher gebracht haben. Doch auch die weiteren Teilnehmer des Projektes haben sich ausführlich mit einem Beruf auseinander gesetzt und im Anschluss der Vorträge allen Anwesenden Rede und Antwort gestanden. In einem Rundgang stellten sie die gelungenen Ergebnisse ihrer Arbeit dar.
Die Europaschule ist eine von 150 Schulen, die sich an dem Projekt KompetenzChecker der Stiftung Partner für Schule NRW zur Berufsorientierung von Schülern beteiligt. Getreu dem Motto „Stärken erkennen – Chancen nutzen“ haben die Schüler zunächst in einem Online-Test ihre persönlichen Neigungen, Fähigkeiten und geeignete Berufsfelder ermittelt. Anschließend folgte ein Einblick in die Praxis: So besuchten die Jugendlichen das Berufsinformationszentren (BIZ) der Bundesagentur für Arbeit in Brühl. 

Mit der heutigen Veranstaltung haben die Schüler die dritte Stufe des KompetenzCheckers  erreicht. Indem sie die recherchierten Informationen aufbe-reiten und weitergeben, vertiefen sie noch einmal die gewonnen Erkenntnisse. Alle Schülerarbeiten der teilnehmenden Schulen werden demnächst auf der Internetseite www.kompetenzchecker.de vorgestellt. Die kreativste Schule bekommt eine Prämie von 3.000 Euro zur Förderung von Team-Arbeit.

KompetenzChecker ist ein Projekt der Stiftung Partner für Schule NRW im Vertriebs-gebiet von RWE Rhein-Ruhr. Das Energieunternehmen und die Regionaldirektionen der Bundesagentur für Arbeit Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz-Saarland unterstützen das Projekt neben der kostenlosen Beratung und den praktischen Einblicken in das Berufsleben mit rund 450.000 Euro.

Unterstützung findet das Projekt auch durch das Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen und das Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur Rheinland-Pfalz.
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